Tipps für das Bürgerbüro:

Anlässe schaffen

· Der rote Freitag.

In regelmäßigen Abständen werden Freitags Nachmittag mit regionalen/lokalen Politikern/Entscheidungsträgern der SPD Themen diskutiert, die den Menschen auf der Seele brennen. Diese Veranstaltung wird zuvor über lokale Medien angekündigt und in der Partei vor Ort beworben.

· Der aktuelle Themenabend.

Abhängig von der politischen Lage findet mehr oder weniger regelmäßig der politische Themenabend statt, bei dem brandaktuelle Themen mit einem (prominenten) Fachmann besprochen und diskutiert werden können.

· Der Nachbarschaftstreff.

Alle 14 Tage oder einmal im Monat findet der Nachbarschaftstreff statt, bei dem lokale Themen und Sorgen besprochen und gelöst werden können. Dazu wird in lockerer Atmosphäre gegrillt oder Kuchen serviert und so ein Klima geschaffen, das den Bürgern verdeutlicht: „Die SPD ist nah bei mir!“

Das Leben ins Büro leiten.

· Pressemitteilung.

Eine kurze Pressemitteilung an die regionale/lokale Zeitung – Diese sind oft froh über jede Meldung die sie bekommen und die sich nach Möglichkeit auch nicht selber schreiben brauchen. Also einfach ein paar Zeilen mit den Veranstaltungsdetails aufschreiben und den Lokalredaktionen zukommen lassen. Nicht vergessen, bei prominentem Besuch, diesen unbedingt namentlich erwähnen.

· Aushang.

Aushang im Bürgerbürofenster und/oder Nutzung von Plakataufstellern, die gerade nicht belegt sind. Dieses einfache Instrument ist besonders wirkungsvoll im Zusammenwirken mit der Pressemitteilung und natürlich Mundpropaganda.

· Wegweiser.

Wegweiser an Bäumen und Laternen rund um das Bürgerbüro: Idee: „Für Sie da: 2. Straße links SPD Bürgerbüro.“ Damit rückt das Bürgerbüro bei den Passanten generell ins Bewusstsein, unabhängig von Veranstaltungsterminen.

Das Bürgerbüro selbst.

Die Menschen kommen gerne, wenn sie ein Anliegen haben. Sie bleiben aber nur und kommen gerne wieder, wenn sie sich wohlfühlen. Auch hier kann mit zum Teil einfachen Mitteln einiges erreicht werden.

· Auffälligkeit checken.

Wird das Bürgerbüro auch als solches erkannt? Tritt die SPD als Absender selbstbewusst und deutlich in Erscheinung?

· Möbel checken.

Einfach mal selber kritisch hinterfragen, ob die Möbel im Bürgerbüro einladend sind. Schön ist auch wenn das SPD-Rot sich in den Möbeln wieder findet. Ansprechendes Mobiliar muss nicht teuer sein. Vielleicht haben die Genossen vor Ort noch geeignete Möbel, die sie dem Büro geben könne.

· Spielzeug checken.

Ein Bürgerbüro in dem sich Kinder wohlfühlen spricht auch für die Familienfreundlichkeit der gesamten Partei. Angenehmer Nebeneffekt ist, dass Spielzeug im Bürgerbüro das Büro zu einem Aufenthaltsort für die gesamte Familie macht. Kinder müssen sich nicht mehr langweilen, wenn die Eltern mit einem Anliegen zur SPD kommen.

· Wettbewerb checken.

Einfach mal schauen, was die anderen Parteien so treiben. Wenn eine Partei ein starkes Bürgerbüro hat, so sollten wir Ihnen das Feld nicht einfach kampflos überlassen. Vielleicht hat die Konkurrenz interessante Veranstaltungsreihen oder Ideen, die auch für das lokale Bürgerbüro der SPD adaptiert werden können.

· Küche checken.

Ein guter Gastgeber hat viel Besuch. Wenn den Bürgern Kekse, Kaffee oder auch mal ein Kuchen angeboten werden kann, kommt man gerne vorbei und macht das Bürgerbüro auch so ein Stück lebendiger.

· Material checken.

Sind alle aktuellen Materialen vorhanden, so dass für jedes Anliegen dem Bürger neben den persönlichen Worten noch weitere Informationen mitgegeben werden können
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